
Tägliche Omaha Tribüne, Mittwoch, den 23. Juni 191. - Seite 0.
.

WHi:fi LkichknbknFiiqnkffe

Schwärze evlen.
Z

und dann ein anderes Zimmer zu
verlangen?"

.Herr Kommissar, Sie haben abet
sehr gute Ohren!"

.Machen Sie keine Scherze, n

antworten Sie aus meine Fragen."
WaS soll Ich antworten? Schauen

Sie. wenn zu einem Geschäftsmanns
eine elegante Dame tief verschleiert
kommt und ihm ein Geschäft anbietet
da anscheinend diskret ist, so muh
man doch daran denken, daß man

Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich
Ihre Einnahmen erweitern, wenn' Sie , anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in
der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribune"
angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden.

deren Witwen) vom Bürger, oder
spanischen Nriege können sich bei'm
Agenten eintragen. Schreibt iinS um

Warum Ihre Lieben in der kalten
Ci-d-e begraben, wenn Sie ein Ge.
wölbe in einem modernen Mau.
solemn kaufen könne. Denkt, iin
torsucht Nebraöka Mausoleum a.

I. W. Koutski). Präs. T. 217.
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Werden Sie dieses Jahr bmlen?,

Lassen Sie mich Ihnen helfen, die

Pläne und Kosten Jyrrö neuen
eimcZ ausniarbeiten. Rat tn fi

nanzieller Angelegenheit. Auswahl
in guten Bauplätzen. J.'kin Happe,
204 Keeline Vldg. Tou.il. 4233.

Zu verkaufe. Hau9 mit vier

Zimmer und zwei Baustellen, 0

bei' 160. Teutsche Nachbarschaft,

nahe Kirche und Schule. Großer
Cartcn. Ganz oder zum Teil zu
verkaufen. Nachzufragen Sonntag?
oder Abends. 1611 Castelor Str.
Telephon Tyler 1071. ' tf

liniere
SchnitlüttZsicr -- Offerte
Praktisch, echnrze mit weitem Nk

Ro. 1708.
Wle oüks In Itt Darnknmodk, streii

auch die Cchürze größere Wkile n. Un
ser Modell zeit dm neiikflen Cchultt do
lehr tlkldsstmcn Linien in einfacher Mach

. AIZ Maierial wählt man aittrt,

CTfi
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Lingham, Percast ' oder Combrie. , Die
NLndcr werden einsach säumt oder
mit schmslem w:ibm Vorstoß bkgrrrizt.
Schnittmuster sind in drei Großen: klein,
mlttel und groß, eihälilich: für eine miit
lere Figur N!brouck,t man 4 Jsrdj Ma,

don Angnst Wcißl. i t
geworden. Ci schlug die Hand vor
das Gesicht, ali sie Sphor und Dok
tor Wurmser plötzlich vor sich stehen
ay,

Baron Sphor wandte sich an sie

mit den Worten: .Gnädige Frau,
ich bitte, nehmen Sie vielleicht ou
dem Diwan Platz, ich habe nur mi:

diesen beiden zu sprechen.
Auch Doktor Wurmser tat. als

kenne er die Baronin nicht. 6nä
dige Frau." richtete er an Maru daS
Wort, .wir haben lediglich mit diesm
beiden Herren zu tut. Ich bitte, sich

zu beruhigen!
Mary antwortete kem Wort. Sie

wankte zum Diwan und brach dort
zusammen.

Doktor Wurmser trat zum Tisch.
legte die Hand aus den Schmuck und
sagte: .Ich beschlagnahme diesen

chmuck im Namen oes Msetzes!
Silberftein hatte seine Fassung so,

fort wiedergewonnen.
Ich bitte, Herr Kommissar, be

schlognahmen Sie nur, mir gehört
er nicht:'

.Wessen Eigentum ist der
Schmuck?"

Er gehört der gnädigen Frau
dort, der Frau von Sellheim.

JSntt, gnädige Frau, gehören diese
schwarzen Perlen tatsächlich Ihnen?'
wandte sich der Kommissar an die
Baronin.

.Ich hab' Ihnen doch gesagt, daß
er der gnadigen Frau geHort. Mir
können Sie schon glauben! anmoi
ete Silbersiein.

Mary gab keine Antwort.
Endlich legte Schwinder den

Schmuck auf den Tisch zurück und
agte zu Baron Sphor:

.Herr Trost hat recht. Die Perlen
find falsch!"

Ein tiefer, schwerer Seufzer ent

rang sich den Lippen Marys. !

Sehen Sie, Herr Kommissar, rief
SUberstein vergnügt, .ich hab' eö

Ihnen doch gleich gesagt!"
Sphor ignonerte die Worte deS

Händlers und wandte sich an
Schwinder.

.Ich danke. Mehr habe ich nicht zu
wissen gewünscht."

Schwinder erhob sicy.
r - ..n v,l c.lll Ciuu, WUllVI

an den Juwelier, .wenn Sie vielleicht
zu tun haben, so, bitte, lassen Sie

ch nicht langer aufhalten."
Trost ließ sich Nicht zweimal aus- -

ordern, griff nach feinem Hut und
verschwand mit einem tiefen Bückling
vor den Polizeibeamten.

.Nun, Herr Baron, mich hären Sie
gar fo gern, daß Sie mich dabehal
len wollen?" lächelte Silberstem.

An Sie habe ich noch einige Fra
gen zu richten, antwortete Sphor
kurz.

Bitte, wenn Sie so neugierig
sind!"

Silberstein war bemüht, hinter die
fem leichten, scherzhaft überlegenen
Ton die Unruhe zu verbergen, in die
ihn die Eröffnung des KommissärS
versetzte.

.Also. Herr Silberstein. Frau v.

Sellheim war gestern bei Ihnen und
hat Ihnen diesen Schmuck als Psand
angeboten?"

.Nein.", antwortete Silber stein.

.angeboten ist nicht das richtige Wort.
Ich hab' den Schmuck gestern eine
Minute lang gesehen, die gnädige
Frau kann es bestätigen."

.Ist das richtig, gnädige Frau?"
wandte sich Sphor an Mary.

.Ja, Herr Kommissar."
Seitdem Schwind die Unechtheit

des Schmuckes konstatiert, war olles
Leben in das Antlitz der Baronin zu
rückgekehrt. Wenn auch mit blassen
Wangen, so saß sie doch wieder auf
recht da und verfolgte gespannt das
Verhör, das Sphor mit Silbersiein
eröffnet hatte.

.Also, Sie haben gestern keine Ee
legenheit gehabt, den Schmuck zu un
tersuchen?"

.Nein," war die Antwort. be

.Sagen Sie. Silberftein. Sie sind
doch ein alter Praktiker. Haben Sie
nicht sofort erkannt, daß der Schmuck
falsch ist?"

.Herr Baron, wär' ich dann herge
kommen? Sie haben doch gesehen, daß he
der Herr Gemeinderat fünf Minuten
gebraucht hat, und der hat doch alle
Flascheln und Sachen da, die er
braucht!" ,

.Gut!" meinte Sphor. .Warum
haben Sie. da es sich doch um ein

Geldgeschäft handelte, die Sache so

geheimnisvoll betrieben?"
Wieso geheimnisvoll? Uebrigens

hab' ich nicht wissen können, daß es
kein Geschäft wird. Die gnädige Frau
hat doch gestern von 60.000 Gulden
gesprochen."

.Ist das richtig. Gnädigste?"
Mary nickte. .

.Herr Kommissar, Sie brauchen
nicht immer die gnädige Frau zu fra
gen. Wenn ich etwas sag, ist ei
wahr."

Nun gut. Also nehmen wir an,
Sie hätten recht. Wenn Sie auch ae

glaubt haben, es wird sich hier um
Abschluß eine großen Geschäftes (v

7

handeln, fo war doch kein Grund vor '

Kriminalroman

(20. BottfckuM.)
i Einige Wnulen herrschte Stille w
Ntbeizimmer. Plötzlich hörte Cphor.
wie die Gangtür aufging und jemand
eintrut.

.Mir ist telephoniert Korden,' U
gann ein Mann mit lautn Stimme,
.daß Sie mich brauchen, damit ich

V .Bor allem reden Sie nicht so

'vi. ett Trist!" unterbrach Sil
berstcin den Ankömmling. .Wir smd
da in keiner Volksversammlung. Die
gnädige Frau hat gute Ohren, und
andere Leute brauchen nij zu hören."

Trost fuhr mit gedämpfter. aber
och immer deutlich vernehmbarer

'Stimme fort: 3ch bitte Sie, ich

Hab' sehr eilig! Im Geschäft war
itt t Kundschaft.'
' .Da haben Sie auch t stund'
schaft antwortete Silbersiein und

'" wie? auf die Baronin. .Der Tausch
wird nicht so schlecht sein. Kommen
Sie. helfen Sie mir!"

Man horte, w der Tisch zum
ffenster getragen wurde.

.So, jetzt fetzen Sie sich dorthin,
und richten Sie alle? her. Die Sache
wird gleich erledigt mit '

Die Baronin saß augenscheinlich
auf dem D'wan m der Ecke deZ Zlm

'merö, denn man hörte, wie jemand,
offenbar Silberftein, das Zimmer
.durchquerte, während beim Fenster

; der Sessel gerückt wurde, woraus zu

schließen war, daß sich der Juwelier
,,um Tisch gesetzt hatte.

.Bitte, anädiqe fsrau!"
, Der Verschluß einer Tasche

schnappte, und wieder machte Silber
stein einige Schritte.

Da wurde plötzlich an die Tur ge

.klopft. Silberstein blieb stehen und
rief: ,Here,n!

Es war der Kelln, der meldete

Bitte, Herr Trost wird zum Tele
,phon verlangt!
'. .Machen Sie schnell. Trost." res
'Silberftein dem Juwelier zu. .Wir
haben lerne Zeit zu verlieren." '

Trost entfernte sich. .

.Glauben Sie, daß der Kellner
twaS gesehen hat?" fragte Mary.

.Was soll er otnn gesehen haben?"
Wwortete Silber stein. Der Schmuck
jjsi doch in meine? Tafch?, und die

paar Flascherl dort am Tisch, daran
liegt doch nichts!"

Während der Zeit, die der Ju
welier ausblieb, ' herrschte Stille in
dem Zimmer. Silbersiein war ans
Fenster ' getreten, wahin ihm Mary

Man hörte deutlich das
Rauschen ihrer SeidendessouZ. Nach

wenigen Minuten !am Trost zurück.
Silberstein linz auf die Tür zu

und sperrte sie -- b Dann hörte man,
'toie er dem Fenster schritt.

.Die gnädige frrau wünscht, daß
Sie das da schätzen sollen," sagte
Silbersiein zu Trost.

Im selben Augenblick rief Trost:
.Wer ich hab' Ihnen doch schon vor
,iner Stund' gesagt, daß die Der
,1

.Sie sollen den Schmuck untersu
chen! Verstehen Sie. Herr Trost?"
erklärte SUberstein nochmals mit
Nachdruck.

.Wollen Sie mir ftozzeln?"
'

.WaS meint der Her, Trost?"
fragte nun Mary.

.Gnädige Frau, bitte, wünschen

Sie, daß ich diesen Schmuck jetzt

schätzen soll?" wandte sich der ' Ju.
welier an Mary.

.Ja, ja, das heißt, ich wünsche es

eigentlich nicht, sondern Herr foücer
stein wünscht es, da er mit mir eiu

Geschäft abschließen will. Sie sind
doch beeideter Schätzmeister, nicht

wahr?'
.Freilich, gnädige Frau.'
.Also, dann bitte, sagen Sie, was

dieser Schmuck wnt ' ist." " "
.Der Schmuck?"
.Untersuchen Sie ihn doch zuerst!"
Man hörte leises Klirren von

Gläsern. '

.Da brauch ich ich nicht diel zu
untersuchen!" antwortete Trost. Tdf
il er wert!" -

.Was?" schrie Mary auf.

.Niz is er teert!" wiederholte Trost.
'

.Wie soll ich das verstehen?" fragte
die Baronin mit stockender Stimme.
Die Worte des Juweliers schienen ihr
die Rede verschlagen zu haben.

.Die Perlen sind doch falsch! Was
vollen Sie?"

.Falsch?! Die schwarzen Perlen
sind falsch?" schrie Mary.. .Sind
Sie wahnsinnig?" - -

.Gnädige Frau, ich hab' meinen

Kopf beisammen, Sie können sich aus

'ich derla en.

Sphor gab feinem Kollegen einen

Wink und richtete sich auf. .Jetzt ist
' Zeit!" flüsterte er ihm zu.

Mit einem Griff hatte der Baron
den Schlüssel umgedreht, riß die Tür
auf und schlug den Vorhang zurück.

- Am Tisch, neben dem Fenster faß
der Juwelier, neben ihm standen

Mary und Silbersiein.'
.Um Vergebung, wenn wir stören."

sagte Sphor, indem er sich artig vor
der Baronin verneigte, .ich bin Po
lizeikommissar Baron Sphor und tt
auftragt, hin dienstlich einzuschrei den
ten." '

MM w bleich . wdi Wand

nicht im Nebenzimmer behorcht wird.
Da ist man doch der Kunbschas
schuldig! ,

.Atso, Sie handelten aus DiS!re
tion für Frau v. Sellheim?" ;

Nu, wissen Sie vielleicht an an
dern Grund?" I

.Vielleicht!"

.Da bin ich aber wirklich neugie!

rig- -

Sie wen frühe? gesagt, daß icl

gute Ohren habe. Sehen Sie, da hab'
ich etwas gehört. Als Sie dem Trol
den Schmuck zeigten, da rief dieser!
daß er Ihnen schon heute früh gesa!
habe, der Schmuck sei falsch. Wiefi
kommt der Trost dazu, das zu fa
gen?"

Herr Kommissar," antwortete Sil
berstcin, .ich nehm' alles zurück!"

Daß Sie gute Ohren haben. D
Trost hat das nie gesagt. DaS hcl
er gar nicht sagen tonnen! ffraqet
Sie ihn! Fragen Sie ihn aus Ehr
und Gewissen! Die gnädige Frau ha!
doch diesen Schmuck erst hergebracht!
Wenn Sie mir nicht glauben, bitte
rnnm hl nnnhin rmn

Die letzten Worte hatte Silbersiein
langsam und mit Nachdruck gespro
chen und dabei seine Blicke sest ou

Mary gerichtet.
Auch die Blicke der beiden Kommist

are wanderten zu der Baronin hini

.Ist so. Frau v. Sellheim?" j
Mary schwankte einen Auaenblia,

Dann sagte sie mit fester Stimme j

Es ist so.'
.Nu, sehen Sie." rief Silbcrsteini

Wenn ich was sag', is es wahr!" I

Verzeihen Sie. gnadige Frau, wai
ren Sie vielleicht vorher beim Juz
welier Trost?" i

.Nein."
Baron Sphor überlegte einen

Augenblick. Ein Gedanke durchblitz!
ihn. Er winkte Doktor Wurmser un,z
rat mit ihm beiseite.

Herr Kollege, da stimmt ettea:

nicht! Ich gehe rasch zum Trost. Hai
en Sie Silberftein einstweilen zu

rück." '
,

Rgfgn Spbor empfabl sich UN;

ging rasch in den Juwelierladen de

Trost.
Bitte, womit kann ich dienen. Hen

Baron?" fragte der Juwelier devote
.Ich komme wegen der Sache, bei

der ich interveniert habe,
Der Juwelier nickte und fragte:

.Und da wünschen Herr Baron vonl
mir noch irgendwelche Aufklarungen?
Ich weiß nicht mehr, als ich bereits
gesagt habe.

Baron Sphor klärte dem Juwej
uer, um was eö sich handle. !

Trost zögerte mit der Antworte
Erst als Sphor mit einer Bckladung!
drohte, erklärte der Juwelier: .Wenn'
Sie eö durchaus wissen wollen. Herr!
m i taron, ja, icy oaoe ocn Vozmucv
schon heute vormittag untersucht und
dem Silberftein bereits damals er
klärt, daß die Perlen falsch sind.' '

Wer brachte Ihnen den Schmach
zur Untersuchung?"

.Der Silberftein selbst
TaS könnten Sie eventuell vor?

Gericht beeiden?" fragte Sphor.
.Gewiß, Herr Baron!'
.Gut. gehen wir weiter. Te

Schmuck, der Ihnen im Hotel Nord
pol vorgewiesen wurde, war derselbe
Schmuck, den Sie vormittags gesehen!
haben?'

.Zweifellos!' .' )

Ist da keine Täuschung möglich
ES können doch zwei Stücke gleich
leinf

Kerr Bäron. itfi bin ?fa4mannJ
rH itnnni; , flunjim j.vuiifl.y rjuiyivii lylti um (UH(J
Es ist ja möglich, daß in einer Fa4
brik mehrere gleiche Stücke erzeug
werden und daß man sich auf den!

ersten Blick hin täuscht. Aber ich hab
doch den Schmuck untersucht. Ich hcH

im Hotel sofort jene Perle wieder

gkillnoen, an oer icy zwei slunoen
vorher experimentiert habe.'

Baron Sphor überlegte. Da mußte!
also der Hebel eingesetzt werden! j

Wie konnte Silberstein in der Fruj
einen. Schmuck zur Untertuchung

vorgelegt haben, den nach Angabe derj
Baronin sie selbst erst nach elf Uhr.
inS Hotel gebracht hatte? ES toai
doch erwiesen, daß Mary am 2age
vorher den Schmuck mitgenommen
hatt. Z

.Ich danke. Herr Trosts ,
Z

Baron Sphor verließ den Laden
und eilie zum Hotel Nordpol, zurilckj

Als er ins Zimmer trat, sagt t
rade Silbersiein zu Doktor Wurmserj

.Verzeihen Sie. Herr Doktor, obeö
wie komm' ich dazu, einen ganzes
Vormittag zu verlieren? Sie habert
doch schon die Sache aufgeklart, war
um lassen Sie mich nicht fortgehenZl

.DaS werden Sie sofort hören !1
rief Sphor. .Borerst müssen Sie mii
aufklären, wieso es kommt, daß sichj

jener Schmuck dort um zehn Uhr früh
bereits in Ihrem Besitz fand, wäh!
rend die gnadige Frau erklärt, da

ifl fst Itm ts 1T?t-- tawA
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ttlassifizlerte ZlnzeZgen.
Männer verlangt.

Fabriken und Handwerk.
Leute, die Anstellung auf Zucker.

rubeiirclderri und andere ante
tZanuarbeit suchen, tun gut. sich an
Las Oniana mplüMent Bureau,
121 N. 15. Str.. Oniaha. zu wen,
den. ts

Talovnporter verlangt. Tüchti.
ger 'Mann, muß auch als Vnrtender
aiiölielfen. Anzufragen bei Wilhelm
Varsch. 11. und Howard 'raße.

Weibliche Hilfe verlangt. Deut- -

sehe tsxau mittleren Alters für Land,
stadt. Anzufragen 418 Nord 19.
Ztr. Tel. Douglas 8305.

"Erlangt. Tiichtiaes deutsäies
Mädchen für allgemeine Hausarbeit
in deutscher Familie. Dauernde
Stellung, guter Lohn. Telephon
Douglas 4363.

Stubenmädchen, Köchinrn. Kinder
madchen. Die Üllamito Tairy bat
für Sie eine Stellung offen in den
besten Familien der ZhiM. Fragt
sofort nach., Keine Unkosten. AI,
mita Tairli, 2G. und Leavenwortl,,
Crnalia, Nebr. 74-1- 6

Arbeitöaesuch. Zwei junge Leu
te suchen Arbeit in der Stadt oder
auf dem Lande. Leo Werner,
2215 Howard Str. IG

Arbeitt'same, reinliche Frau sucht

eichasNguiig für 4 oder 6 Stun-
den den Taa. 5!t crfalircn in der
Kindcrpflccio. sowie Kochen und aller
Hausarbeit. Frau Clara Naumann,
3302 Leavcuwotth Str., Omaha.

Zu vermiete' Schönes Zim-me- r,

mies) deutsche Kost, wenn ae
wünscht. Nacl'z fragen 3516 So,
20th Str, Telephon Tyler 2217.

Ortman'ö New ng.'nno Bäckerei
212 Nord 16. Str. Teutscher

asfeckuchen. beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Hayden Bro
und Public MarlÄ. 2417
Tos preiswürdigste Essen bei Peter

Rump. Teutsche Küche. 1503
Todge Straße, 2. Stock. Mahlzel
ten Cents tf.

Wütf bringende Trauringe bei Bre
degaards. 16. und TouglaS Str.

1 1 1

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Tzigetvary. 5720 Nord 16.
Straße. Eolfa? 3008. tf.

iliniqttinFä
HMperial Tne & Cleanina Works.

Erstklassige Arbeit und Bedienung.
lAuto-Bedicnun- PostPorto einen
Weg bei Landbestellungen bezahlt.
1616'Vinton. Telephon: Tylcc 1022.
I. F. Krause, Besitzer. 9.1-1- 6

Knöpfe nd Plissee.

Van Arnam Treß Plcating &

'.'tton Co.. 336-- 7 Varton Block,
9? nrdstCf P(f ( 1fi lind Krtrttnm (Itr-I w.

lcli ?nu,il,'Z Slflst Wrrnrhirm

Knife, Side, Space, Box, Sun
Burst und Kombination Plissee
Arbeit, Saumtisch. Picot Kantem
Zacken, Nüschen, überzogene Knöpfe,
alle Sorten und Größen. Preislisten
frei. Man erwähne bei Bestellung
die Tribüne". '

tf

AbstractS ,f Title.

Guarantee Mstract Co., 7 Pgttcr,
son Bldg. 31817

!. M. Sodler & Son 218
Keeline Bldg. 31817

- Friedensrichter.
H. H. Claiborne. RcchtSanwalt.

51213 Pa?ton Block. RcchtSsa.
chen und Notariellen Angelegenhei
ten, besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt.

Antg . Anstreiche.

'Richtig ausgeführt in NebraSka'S
hellster, reinster Werkstatt. Tom. Z
mercial Bodiek" für Ford AutoS
ron 515.00 an. Fordert Kostenan-

schlag ror Vergebung der Arbeit.
W. Wettenzel & Son, 1916 Vinton
Straße. 4.21.17

Auta Dach Fabrikante.
Auto-Dach- er von 15.00 aufwärts;
Sitzüberzüge von $10.00 aufwärts;

von ZI aufwärts;
Tächer neu überzogen und repariert.

Western Auto Top (,

1214 Jackson Str. Omaha, Neb.

Avto Nrpair Shop
Jos. Nurphy, Automobil u. Reifen.

Reparaturen. 112 Süd 17. Str.
Pbone Tyler 207. NacktTelephon
Red 734. Mäßige Preise Arbeit
garantiert. ' 3617

tlje Ford Suvvlh Store"
erspart Ihnen tteld

bei jedem Artikel für daö besann.
tc Auto.

Schreiben Sie um unsere Geld er
sparende Preisliste.

' '

Aiito Aceessork, ffo
tf. 20C5 Narnam Str.

.?U1 Pclolmnng für jeden Auto.
Magneto, den wir. nicht reparie

ren können, brftndcr der neuen
Baysdorfer Affinitn CparkpluaS.
O fKnrl oin cr .V O ivwji uui in, iioiu io. viir.

3117
Auto.Neparatnre

Teil & Binkley 2318 Harnen.
erstklassige Äuto.Neparaturei,. Auf.
frischen maaxt alte CarS neu. Stars?

chlepp'ar. TouglaZ 1540.

Fachleute aller Art Akkordion.
Knife. Side und Vor Falten, Kord
knöpfen. . neue Art Saurnstich.
Nebraska Plcnting & Button Co..
131.2 Partou Block 4.29.17.'

Smith & Teafner, 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Aut zu Vargain
vrcisen. Zutaten Nearatnreg
Aufbewahrung m der reinlichsten u.
hcllslen Garage in Omaha. Douglas
1700.

V. R. Kager Ernest ' Brandt
Tel. Doug. 3564
1 Omaha Autor x - -- - " ?iijnTÄ - -

-

schmänische Nadia.f s i

p ; . . 1 tot- - tt. Vampen-A- e

'X pflr0tKr- -

F'hlfi,cn ton Fenders.
. i rc!! nt.viuiuu, vtyu

V;htrtf i'lin. u. Ocl-Tank-

' "V Lattcrikkäften usw.
2107 Farnam Str. Oiiivha, Nebr.

Nrbraöka Auto Radiator Repair
Gute Arbeit, müßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. T?I.
Phon: Touglas 3790. F. W. Houscr.
Omaha, Neb.

Auto Radiator Reparatur Werk?
I. E. Grcenough. 2026 Famam St.

Tel. Tgl. 2001. ?luto Radiatar.
Lampen, Tenders rcparirt. Prompte

coienung, ane Arbeit garantiert.
3117

Ailtomobil-Bersicheruri- a. '

Spezialrate für Liability Berfichc- -

nmg aus Ford Ears, einschließlich
Nigennims-Vchaoen- , $25 Feuer- - und

iedltahi-Berstcherun- g zu niedrigsten
Preisen.

Ktllh Ellis & Tliomvso
913 14 Eitn Nat. Bank Blda.
Douglas 2819 ,

'

Harleh Todidson Motorräder.
Bargmns in allen Sorten gebrauch-te- r

Maschinen. Victor H. Roos,
Tcr Motorrad-Mann-- , 2701

Str.. Omaha.

Tninrsucht'Brkandlung.

P A I von O m a h a
3 täg. Trink- - nd

Trogen-Behandlun- g

Zufricdenstellung garantiert
Adressiere Real Institute
1502 S. 10. Str.. Omaha. Neb.,
bder W.'L. BecwcrS, Mgr. 4.29.17

TetektivS.

JameS Alle. 312 Ncville Block.
Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfalleii. AlleS streng vertrau
lich. Tyler 1186. Wohnung, Tou.
glas 802. tf

Zu verkaufe

verkaufen: Einrichtung für
Wurst- - und Fleischge cha t: emt

erhalten. Preis $350. Adresse:
628 südl. 28, Straße.

Heimstätte.
Colville Indianer Reservation.

Washington, offen fär Besiedelung.
Ziehung am 27. Juli. Ueber 500..
000 Fruckit-- , Farm- - und Dairu- -

Land. VöllstZndige eingeteilte Karte zu
und Beschreibung 51.00 bei Lach--

jahlung. Soldaten, Seeleute (der,

Formulare, die wir frei liefern
Smith & McCrca, Zimmer 190,
Eagle Vldg.. Spokanc. Wash.

' . 7.16-- 1

, Storage nd Hanling.
American Transfer Co Ired Busch,

Präs. Lagerhaus und Spedition?
gcschäft. Güterbeförderung aller Art,

tf

Board & Room.
Anständige, nüchterne Arbeiter sin

den gutes deutsches Essen und reine
Vctten bei alleinstehender Frau für
55.00 per Woche. 3302 Lcavenworth
Str.. C, Naumann. Kinder sin
den Aufnahme und Verpflegung für

3.00 per Woche. tf.

Musikalisches.

BourikinS. Erfahrener Musik.
lcbrer. Studio 13.14-1- 5 Arlington
Block. 1511 Todge Str. Dmigla
2171. 2.16-1- 7

Tie lloncordia Mnsikkapelle
empfiehlt sich sämtlichen deutschen
Vereinen . Logen im Staate; lie-

fert Musik für alle Festlichkeiten u
mäs-.ige- Preisen. Fr. GutchewSky,
20,0 So. 23. Str. x,yer Mio ;v
Omaha. Neb. 7.6-1- 6

Optiker.
Gläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehen können. Preise
Mäkig. Holst Optical Co.. 694

BrandeiS Bldg, Omaha.

Medizinisches.

ämorrhoidr, Fisteln kuriert.
?r. E. R. Tarry kuriert Skimorr.

hoidcn. Fisteln u. ander: Tarmlei.
?:n one Operation.. Kur garantiert
und kein Geid'verlaNgk. ehe kuriert.
Schreibt m Buch über Dannleiden,
mit Zeugnissen. Dr. E. R. Tarrn.
210 Bce Bldg. Omaha.

Term-SpezZalif- t.

Tr. F. A. Edwards, 530 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anäste
tische Mittel. Erfolg garantiert.

22117
Osteovathische Aerzte.

Josephstie Armstrong, 615 Bce Blda
21017

Mary Andersen. 605 Bee Bldz
Doualas 3996. 21617

Kathryn Niaiosas. 302-- 4 Bee Blda.
ToualaS 1979 21617

lektrul,,.
Miß Allcnder, 624 Bee Bldg. 0V.

burtSinale. LberfüssigeS Haar nr.3
Muttermale für immer entfernt
Arbeit garantiert. 210 17

Gflirit

Ir. Johnflon, 1325 W. O. W
Bldg. Tel. TouglaS 6529. Süd.
seife Office 2407 N. Str. Tel
South 4081. .

Dr. Edward. 24 KFarnam. 1.3445
Dr. Knollenberg, Suite 7.-9- ,

Ottawa Bldg. 24. und Farnam Str.
Douglaö 7295. V

.mfnftfinfibnr

I. L. Lindqmst. 504 Pazron
Block. 7.10.1 6

Vebxauchlr eliktr. Motoren, Doug.
la 2019. L Bron & Cray. 116

8. 13. Str.

Advokaten.

Wm. Sinieral, 20203 First Natl
Bank Bldg. 2117

Busch & Borghofs.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz., Lebens-- , Kranken-- , Un-fal- l,

und g, ebenso
' Geschafts.Vermittelung.

Zimmer 730 World-Heral- d Bldg.,
,

14. nd Farnam Strage,
Omaha, Nebr.

' Tanz-Akadkmi- k.

Turpin'S Tnz.Nkdemie. 2S. u.
Farnam.

WMeln

TaS neue deutsche ErabsteineschSst
liefert Grabsteine und Monumente

billigen Preisen. A. Bratke 8c

Co., 4316 Süd 13. Str. Tel.
South 2L7S. 16

tnial. bei 3 Zoll Mit. ... -- ;. SJ
CfJJt6nn.Hneifiingi

Oiqe wun kverden an lrgeni
eine ckdresle g,gk mskndun M
preise g schickt. Vlan gebe umme,
irni Gröxe und W volle drrsse deut
!tch m, und scktcke den lono ntb9
10 Cent an jede bestellte Mich atM
Omaha Tribüne Pattera Depl

1311 H,rd t.
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Die 6 0 1 e Sieben. Er:'br Cnttlie. soeben sehe ich. dak
Zu mir in meinem Anzug alle Taschen
juzenaht hast. Warum?--

tV"lM- -
bemerken mußte.m meinen Ermahnungen im

mer eine Faust darin machtest 'Im juristjschk Er,u. .Was verstehen Sie unter ei.nem .Wechsel mich Sicht' zahlbar Z'.Emen Wechsel, bei dem
m er zahlbar VM übe.
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